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Wut n- km osce u onna Isma u 

Mosis-owe- 

Det »Ur-zeiget und Herold« kostet 82.00 pro 
Jahr-. Bei Vomusbezahtung Vot- 

autbezahiung erhält jeder Leser 
ein schönes Prämienbuch 

g r a ris· 

M II. 305 M Zwitk Straße- 

Freitag, den 12. Januar 1894. 

W a s ist los mit McKinley2 Ja 
seiner Iahresbotschaft empfiehlt detHert 
Gent-erneut von Ohio, daß die Steuern 
gkeichmäßig auf alle Arten von Eigen- 
thum vertheilt werden sollten. Hat 
Der sich aber geändert! 

Es wird gemeldet, daß der König 
von Sigm in letzter Zeit sich derart an 

Eneguugsmittel gewöhnt hat, daß er 

körperlich nnd geistig ruinirt ist. Sind 
moa die Franzosen hinter die Schliche 
der ?euglifchen Schuapspolitik gekom- 
meet 

. a b e n Bürger auch Rechtes-» 
fragt die Phlladelphia »Times» Wie? 
es in der Stadt der Bruderliebe damitj 
beschafer ist« können wir nicht beurthei- s 
len; M uns andetrifst, halten wir esj 
mit Schiller-: »Sei im Besitze, und Da 

troan ten Rechte. « 

s a B wohl dahinter steckt? JmE 
Bundesetat findet sich ein Posten oonJ 
Q10,000 für die Beförderung der Lei- 

chen amerikanische-r Diplotnaten, welche 
im Auslande starben, nach der Heimath 
Jen Vorjahre hat die Erfüllung dieser 
»letzten« Psiicht dem Bunde nur 03000 
gekostet. Warum also diese Erhöhungt 
Herr Gresham denkt doch nicht etwa 
daß sich schließlich einmal oon der Sorte 
Gesandten mehr begraben lassen könn- 
ten? 

S e n n ir nur nicht wortbrüchig 
wird. Der Mörder des Mayors Har- 
rison hat versprochen, keinen Selbst- 
tnordoerfnch zu machen. Wenn es zum 
Sterben käme, wollte er den betreffenden 
Beamten wenigstens noch die Scheererei 
feiner Hinrichtung machen. Tag ift in 
der That ein sehr lobenswerther End-! 
schinß, und wenn Prendergaft ihm treu » 

bit-ihn so wird sich der Sheriff von Gook 
Couniy im Namen der menschlichen Ge- 
iellfchaft dankbar erweisen, indem er dcn i 

Rest mit Grazie besorgt- 

Ein einfaches ErempeL Vor dein 
November 1890 verdienten die Töpfer-I 
wantenfabrikanten durchschnittlich 222 
Procent Vier Monate nach jenem J 
November« d. h nach dem Inkrafttreten 
des MeKinley-Tarifs, setzten die Mit- 

glieder dieser Trufts die Löhne ihrer ; 
Arbeiter herab, um dann in 1891 einen; 
Profit non 29 Procent entzwei-men-i 
Diese selben Herren Fabrikanten schreien i 
jetzt« daß der Widerruf des Mczkinlews 
Mehr-Z die Löhne ihrer Arbeiter anf ein s 
Minimum- herabdrücken müsse. Und mer« 
diesetEretnpel nicht versteht, der ist ein- 

fach selbst ein »Töoper»· i 
i 

Der Ceretnoniennseifter von New 

HZXI hat erklart daß das Abstatten von 

jahrsdesnchen altntodisch fei und ge- 
gen die gute Sitte nerstoße Wenn 
Herr Ward «71ic?luistrr dabei die Leute 
imSiIne geh-txt hat, welche sich mit 

Englanin Dreifti keit zu den Nen- 
ishr-empfingen eingesen, um durch 
Prssentation eines Wechsels oder einer 

Rechnung die Festtagjfrende zu stören 
on befinde ich mich in der seltsamen Lage 
M nicht gegen den Oderdonzen der 

JOSE- W sinnen Sollte aber 
«MÆIT sein Dictmn nicht aus 
» »Hu-Wange- seichte-see wiss-n mi- 

Taten-vie Müh-»Ach dummes 
Nicht-U («,Dtr Kiefer-O 

A l s- Herr Alfred 4 alge vor einigen 
Tagen seine Fabrik zeitweise schloß, ei- 

kiärie er dies fiir einen vorbereitenden 
Schritt zur Verlegung feines Graf-UN- 
njreriis nach Deutschland-, da ihm die 
Witwe-Bill den Weiter-betrieb hier im- 

msqiich mache. Angesichts dieser Mit- 
theilaug gewährt uns die Recht-L ehe Ge- 
angeht-ung, daß Herr Dplge im Verein 
mir eim en feiner Mitarbeiter eine neaei 

"Gefells ais gegräsrder hei, die in Dolgn 
sille Stiefel imd Schvhe fabrizireii soll 
Drei Kapitel W Gefessehafr beträgt 
M M nnd ist hoher die Hoffnung 
»Es-Hist W Herr Qplge sich vorder- 

Wer-ich mehr M Deutschtend bege- 
Ozde W auch Balgerei-Ue nicht durch 
We DIE-sit dem Erdboden gieich ge- 
J eben wied. Ein sehr gewiegtei 

W two jri Heer Mka Dol 
M sueiiei, sie-m er esse eine 

«Me M ein neues Unternehmen 
.. W Miuez Fest-Iß 
« M Meehath sue-erzei- 

gmä fe. beste ec· eirch cis-v 
» M. Ven- deh er 

Is- W OW- 
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(thtiemg m W wich-) 
Grund Island, 28. Dez 1893. 

Die Behörde versammelte sich gemäß 
Versagung Alle Mitglieder anwesend. 

Protokoll der gesteigert Versammlung 
oerlesen, und nachdem die Veränderung 
gemacht, daß J. M. Miller Q3.00 an- 

statt 84·00 für Polizeidienst erlaubt 
werden und daß eine der zwei J· J. 
Elliott erlaubten Forderungen für Poli- 

izeidiensi gestrichen, angenommen. 
E Die Regeln wurden suspendirt und 

vorliegende Forderungen verlesen und 
überwiesen. Forderung von H. E. 
Clifsord für »Compressing Files« ver- 

lesen und dem Comite an Gebäude 
überwiesen 

Zuschrift von Jiirgen Rief in Betreff 
des Zustandes einer kleinen Brücke in 
der Nähe von Lion Graue, oerlefen und 
überwiesen. 

Auf Antrag oon Barrick wurde die 
Forderung von Dr. Sandero an Hoge 
überwiesen, mit der Anweisung, zu un- 

tersuchen nnd darüber in nächster Ver- 
sammlung zu berichten. 

Soldierg Dorne Comiie derichiere, daß 
es die Rechnungen der Soldaten-Hülfe- 
Commission korrekt sinde- Angenom- 
men. 

Das Spezial-Coniite für Reparatur 
der Platte-Brücken berichtete, daß es 
durch Hrn. Tulley folgende New-retu- 
ren habe vornehmen lassen: An Brücke 
No. 2 für Osts, No.» 4 für 890 und 
No. 5 für 898 und die Briicken toie re- 

pariri angenommen habe. Angenom- 
men. 

Deon beantragte, W. H. Blatt als 
Caunty-Unwalt anzustellen, um den« 
Schicks- Fall in Dotvurd County zu füh- » 

ren. Franeis amendirte, daß der? 
Cpuntiysnwait die Sache führen sollte s 

Palmer substituirte, die ganze Sache· 
dem Terrain-Anwalt zu überlassen 

Bin-get beantragte, ouf den Tisch zu 
legen. Verloren und Pulmer’s Sub- 
stitui angenommen- 

Lessig machte auf die Nothwendigkeit 
der Plonkenlegung ouf der Brücke über 
den Pruirie Creei zwischen See. 27 und 
28—-12—10 aufmerksam. Dem Sargu- 
visor von Pmrie Creek überwiesen mit 

Anweisung, repariren zu lassen. i Bund von Otto Hein, st« Friedens- 
rt ter für Prairie Creek, wurde verle- 
fen nnd überwiesen 

Wege- und Brücken-Comite berichtetes 
und empfahl doß die Sache der Reva- 
ratur der Brücke in Nähe von Liom 
Grove dem Ton-n Washington überwie- i 
sen werde nnd daß dem Ton-n der Ge- 
brauch von altem Holz, von der Hat-til- 
ton Co. Brücke genommen, für Renom- 
tur der Brücke gestattet werde. Auge- 
nomine-L 

Comite un Bonds berichtete günstig 
über den Bond von Otto Hein, st.;’ 
angenommen 

Contite nn Gebäude berichtete zu 
Gunsten der Anschnsfung von 100 

«Cotnpressing Files« für Co.-Richters 
Ofsice und daß der Clerk angewiesen 
werde, dieselben zu taufen. Angenom- 
men. 

Contite an Forderungen berichtete zus 
Gunsten der Annahme oller vorliegen-« 
den Forderungen und empfahl, daß das 
Contite un Bücher entlassen werde und 
Erpert Fowiie angewieseu, die Untersu- 
chung der Rechnungen von Schuhmeister 
Corneliuz beendigr. Poltner bean- 
tragte, den Bericht un unehmen, was 

geschob, indem Alle Ja stimmten. 
Paimer beantragte, Hin. Fowiie auf-» 

zufordern, noch einen Band für i5000l 
zu geben und sein Afsistent einen solchen 
sont-Z 000, über die Zeit die noch nö-? 
tbtg ist, um die Untersuchung der Bücher-I 
des jetzigen County Schatzmeifters zu? 
führen. Angenommen-. 

Denn beantragte die Handlung be- 
treffs der Festseyung der Höhe der 
Bands für Fowlie und Rief in Wieder- 
erwägung zu ziehen Angenommen- 

Dean beantragte, Paimer’s Antrag 
dahin zu ninendieeu, die Höhe der Bonds 
auf QLOW sär Fowlie und i1000 für 

i 
! 
1 
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Stolley substituirte, daß der in der 
gestrigen Versammlung vom Erpett ge- 
forderte Bond so gemacht werde, daß ex 

die Arbeit der Untersuchung ver Bücher 
des jetzigen Counfy Schqtzmeisters decke. 
Angenommen. 

Folgende Rechnungen wurden aus 
dem General- Fand erlaubt: 
B W Franc-is, Tag- n Meileaasider 88460 

Nces festzusetzen 
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1 
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k- M sum » « 18 40 
Win. Stollen, « ,, 78001 

«. C. Bist-op, » » 33 50 
B. Weite, « » 14 003 

Jakob Lessig, » 13 ou 
D. Bereich 28 m 
B. Imp- ,, ,, 41 40 

HGB Hamm, « « 2300 
.Dean, « 15 tu» 

Win. Luna-ers ,- . 30 80 
E. L. Lee, , « w w 
Is- HON- R 20 
OWNER-h » « 86 75 
S- I.Pkifsn, « U 40 
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intu- Miso Bisse-, Lise- EMM OW; Kuh-. » Nessus-, 
MeCsshlsnd Diskus- DIE-. 

Amtsbüchen Francis, Stolle, Harn- 
p rey hAsseßtueni: Stollen, Platt, oge 

Bonds: Weile, Burger Sue lsen. 
Druckem Franeis, Knot, Bartick. 
Armenfarm: Snehlsem Engelman. 
Arme: Platt, Wilson, Lessig. 
Regeln: Bart-ich Platt, Frnneid 
Soldatenheiinath: Hainphrey, Mc- 

Caslslnnd, Bisher-. 
Amtsbonds: Burgen Horai-New 

Walte. 
Vorliegende Forderungen wurden ver- 

lesen und überwiesen. 
Zuschrisi vorn Co. Clerl, betreffend 

die mitdein Schatzmeister zu führende 
Rechnung, wurde verleer und einem 
Spezial-Comiie, bestehend ans Franeis, 
Plan nnd Stolley, überwiesen. 

l Zuschrift vorn Co. Schaf-meisten auf 
Iden unsicheren Zustand der Schwind- 
Wer-Gewölbe für die öffentlichen Gelder 
aufmerksam machend, wurde verlesen 
nnd dein Corniie für öffentliche Gebäude 
»in-erwiesen 

Angebot von A. Den-im für Sane- 
riniendent her Armensarim verlesen und 
dem Armenfarw Comiie überwiesen 

Angebot von Il. W. Buchheit zur 
Lieferung von Medizin und von W. B. 
Hoge und L. H. Engelken, für Dienste 
als County-Arzt, verlesen nnd dem Ar- 
mencomite überwiesen 

Angebote oon C. P. R. Williatns» 
F. W. Jaques, Festner Priutiu Co.,J 
Nebraska New-paper Union, mahaz 
Mereury, Legal Blank Co» Lincolnj 
Journal Co» für Drucken und Ließ-I 
mager-, per-lesen und dem Comite für-T 
Drucken überwiesen. 

Angel-are von J. C. Troyer ä Son, 
W. R. Steoens, Sondermann ä- Co» 
für County-Leichendesiattung, verleer 
und dem Armencomite überwiesen. 

Applikationen von H. L. Campdelh 
Jan-es E. M· Bright, A. C. Sünd-eh 
R. H. Heinzle, A. J. Dufsiellz Wur. 
E. Prestoiy Brylon Smart, R. S. 
Brust, für das Arm deg Thükhüterg, 
oerlesen und dem Contite an öffentliche 
Gebäude überwiesen- 

Gesuch von A. C. Denman und An- 
deren, um Aenderung der Towngrenzeu 
von Alda und South Platte, ver-lesen 
und dern Comite an Grenzen über- 
spielen- 

Berlangen von George P. Denn, 
Sheriss, um Erlaubniß, einen Deputy 
zu einem Salär von 8700 jährlich an- 

zustellen, zahlbar aus den Gedühren des 
Amtes, wurde verlesen und bewilligt. 

Angebote nebst Bands von den fol- 
genden Banfem um Tepositen der öf- 
fentlichen Gelder, wurden uerlesen und 
dein Finanzen-site überwiesen: Serurity 
National Bank. Grund Island, IM- 
000; Bank of Doniphan, 88000; Bank 
of Commerce, 810,000; Firsi National 
Bank von Wood Nin-en Q15,000;s Firsi 
National Bank, Grund Island, 810,- 
000. 

Apellatiansnotiz und Band für Ko- 
sten von W. H. Thatnpfon gegen die 
Entscheidng der Countybehöede in der 
Versammlung vorn 28. Tez. ls93, iut 
Erlauben von Izu der Forderung oon 

8100 für Adoolatengebühren, wurde 
verlefen und Platt gab an, daß Thurm 
iou gehört werden wolle. Zeit dafür 
wurde für 2 Uhr morgen Nachmittag 
festgeseyr 

Es wurde ein von Plan eingebrachter 
Beschluß gefaßt, dahingehend, daß das 
County den Sherisi schadlos halte an 

Kasten und Schadenerfap, welche daraus 
erwachsen können, wenn er Steuern 
durch Pfindungsbefehle kollektirr. 

Bericht der Soldaten-Hülfgcommif- 
sion oerlelen und dem Comite an Forde- 
rungen überwiesen 

Coumy Superintendent Spink »er- 
schien vor der Behörde und ersuchte 
darum, daß-das Saer des Sonn-inten- 
denteu aus 81200 belassen werde. 

Z. B. Partridge, 
Co. Clerk. 

Entsetzung in nächster Woche.) 
E i n e ganz wundervolle Petitian 

hat der »He-ne Marter Club« an den 
Kot-greß gesandt. Die Musen-Bill foll 
nicht nur nicht angenommen. sondern an 

ihrer Stelle ein Tarif pafsirt werden, 
der noch höher ist« als der von Messin- 
ley oerühtr. Da die Transportations- 
kosten bedeutend billiger sind als früher-, 
fo heißt es muß der amerikanische In- 
brikant höheren Schuh erhalten Txaan 
müßten wir alfo die Zölle fortwährend 
erhöhen, fo lange der menschliche Geist 
Verbesserungen im Verkehrswesen zu er- 

finden weiß. Gleich darauf erklärt aber 
das merkwürdige Damme-in die hohen 
Zölle führten zu ftätkerer Konkurrenz 
im Inland und daher zu niedriger-en 
Preisen für die Fabrikate, während wir 
einige Zeilen weiter lesen, daß die Fabri- 
kanten nicht die bisherigen Löhne bezah- 
len könnten, wenn die durch die Wilfork 
Bill geplante Ermäßisnng der Zölle 
durchgeführt werdet-: Ein solches Kon- 
glimerat von Widersprüchen ift nach nie 
dagewesen und es ist kaum verfiändlich, 
wie die Berfaffee annehmen können, ds- 
durch Eindruck zu stachen Mit inmi- 
Jderstehticher Klarheit seht alter aus der 
HPetitien die Wahrheit der oft von uns 

saftig-Mira Behauptung hervor-: daßi die lpgifche Fals- Meint-fester 

Egrtftedseslfmn stetig Weiser-jeden Zölle nd:? SMM iWI 
Ist-Wust IIWICU iß usd M eins 

— en»deyWen-Bti tot-» » in 

Wes 
—- Rauche die nene Msnkee »Ist-o 

Taste-. « 

—- Cannon Nuß-Kohlen OZ 00 pro 
Tonne bei Myetk 

—- Glovet ö- Pike haben neue Bar- 
gainsz billiger als je. 

—- Die besten Nähmafchinen zu den 
niedrigsten Preisen bei P. Heiny. 

— Dr. L. H. Engelkem Ossiee über 
Noefet ä- Co.’S Grauen-Laden szs 

— Alle Getränke der Jahreszeit in 

vorzüglichster Güte, bei Henry Sonder. 

—- P. Heiny hat das größte Lager 
von Fakm Geiäthfchnften und sogleich 
auch die beste Auswahl. 

! 
; —- Wenn Ihr eine Farm oder Stadt- 
Ieigenthum kaufen oder verlaufen wollt 

geht nach A. H. Wilhelm 4 

—- Getwcknete Früchte, alle Sekten 
in großer Auswahl und zu den niedrig- 
sten Preisen bei 

Glovet ös- Pete. 
——Nicht eine Minute vesstmchl Zwischen deIn Nehmen der .0no Minute Fu Tier-teu- 

und Erleichterung« Wes lbio ten Leute 
nicht ,0no Minute HaA enkut· ne men? 
Sieh-Mem Sie thun A. Bach it « 

Keine bessere Klielzut Verdauung, 
Kein besseres itte egen Ase-mich 
Nichts nie-e zupekiä ng für Gnllenleiven 

nnd Veeßov uns als DeWiit C Ums Bat-h ; 
Rissen, die bekuhmten kleinen Picen. A. 
W. Buchheit. ( 

— Letzten Samstag wurde im Di- 
striktgericht ein wichtiger Fall von der 
Jury entschieden. Die Fariners Union 
(gegenseitige) VersicherungssGesellschast 
hatte Peter Bermuth sllr txt-Um ver- 

klagt, die er der Gesellschaft kontraktlich 
schuldig war und welche er sich geweigert 
hatte, zu bezahlen, als der Auditor 
Benton der Gesellschaft vor zwei Jahren 
ein Certisikat verweigerte. Die Jury 
gab ein Berdikt zu Gunsten der Ver- 
sicherungsgesellschaft ah. 

—- Was Svahen nicht manchmal fer- 
tig bringen! Warf da einer dieser gesie- 
derten Böieivichte am Montag dem 
Distriktrichter Thompson einen Theil 
unseres Courthausez auf den Kopf, 
zwar kein großes, doch jagte es ihm 
einen ziemlichen Schrecken ein und machte 
den Anwesenden viel Spaß. Es hatte 
sich nämlich ein Spatz im Gerichtssaal 
eingeschmuggelt und flog er gegen eine 
Partie losen Plasier an der Decke, 
worauf das Zeug heruntersiel, gerade 
aus den Kopf des Richters. Freund 
Spah hatte die Lacher auf feiner Seite. 

—- Einetn gewissen Wallaee Beeß 
wurde vor einiger Zeit eine Handtasche, 
die einen Anzug, llnterzeug, Taschentü- 
chrr und eine Anzahl anderer Sachen 
enthielt, vorn Wagen gestohlen. Am 
Montag nun sah er einen jungen Mann, 
Welfh mit Namen, der den« Anzug an 

hatte. Er ließ denselben arretiren, doch 
Jener betheuerte Leine Unschuld, indem 
er angad, daß er en Anzug von John 
Vogel gekauft habe. Daraufhin wurde 
dieser arretirt, auch schuldig befunden 
und vom Polizeirichter zu« 30 Tagen 
Gefängniß verdonnert. Welih wurde 
ala unschuldig entlassen- 

—— Unser Nachdarstädtchen Cairo 
wurde in der Dienstag Nacht von einein 
Feuer heimgesucht und zwar brannte die 
sogenannte G. A· R. Halle nieder, 
worin sich S. D. Smith’sEllen-vaaren- 
nnd Groceriegeichäit befand, sowie ein 
danebensiehendes kleineres Haus, das 
der Schuhmacher Thondel inne hatte. 
Das Feuer brach aus in der Barbier- 
ftude, die sich irn zweiten Stockwerk des 
großen Gebäudes befand« doch wie es 
entstand, iveiß inan nicht, vermuthet 
jedoch, dasz ein desetter Schornstein die 
Ursache war. Der ganze Verlust wird 
aus nahezu JW geschrien Die Fa- 
milie des Om. Thondel, die durch das 
Feuer oddachlas wurde, suchte auf einige 
Tige Unterkommen in Grand Island, 
bis He. Thondel ein anderes Haus in 
Stand geseht haben wird. 

— Ein Eisenbahiinttglück, das leicht 
hätte bedeutend schlimmer ausfallen tön- 
nen, ereignete sich am Montag Abend an 

dek U. P. Bahn in Merrick County nnd 

zwar bei Clokks Der hier um 6:30 

siillige «Fiyer« war nin eine Kleinigkeit 
verspätet nnd sahe mit einer Geschwin- 
digkeit von etwa 45 Meilen die Stunde, 
als eben bei Claeis der leyte Wagen des 
Zuges (ein Schlaswagen) entgleiste nnd 
neben das Geleise geworfen wurde; auch 
der porlehte Wogen entgleisie sodann, 
blieb aber stehen. Jn dein Schlaf-na- 
gen befand-n sich Ed. P. Smith von 

Qmaha. Anwalt der U· P» He. und 
Frau F. Chestee von New York, J. 
hutehinson von Demut-, John Nie-h 
von North Platte, sowie der Poeten 
Sie n neben sämmtlich oetleht, doch 
merkwürdig-zei- Weise nicht gefährlich und 
kamen Alle ans dem Wagen heraus, der 
Feuer gefangen hatte und vollständig 
onst-konnte, da die Lokomotipe we en 

dem anderen entgleisien Wagen nicht 
here-konnte, nnizn löschen. Die Ver- 
leyien wurden nach Grund Island ge- 
hen-M wo man ihnen äeztliche Behand- 
lung angedeihen ließ nnd erholte-i sie 
sich bald wieder-. Ei me ein knopoes 
Enteinnetn Darüber, wie das Unglückj 
entstand, ist man sieh nicht einig, Ioehl 
Macht men, daß sich die Schienen ons- 

leinsydetsaden 

Mk W i « m 
» Yes-»F V VI s 

JOHN-,- «Hietemeeu« Ist-. Wurm-; 
nnd M casaban somit ain Men- 
tag in dei- Orodt nnd legten etwas lehr- 
iiek ihres Pensionsgeldes in Schnapg 
an. Als sie schließlich nach Haufe woll- 
ten« fuhren sie mit der Straßenbahn, so 
weit diese gebt, stiegen aus nnd nun 

stellte sich bei-aus« daß sie nicht mehr 
laufen konnten. Mnrphy legte sich im 
Schnee nieder, doch Callahan brachte 
es fertig, halb kriechend, halb gehend, 
das »Soidiers Home« zu erreichen, nicht 
ohne sich die Nase an der etwas harten 
Mutter Erde zn oerschinden unr ein 
Ohr zu erfrieren. Er gab dann an, 
daß sein Kamerad unterwegs liegen ge- 
blieben sei und machte sich eine Ein-edi- 

stion auf, den Bebt-selten einzuholen- 
IDerselbe war vollständig steifgeiraren 
Hund wurde er gehörig mit Schnee ein- 
igerieben, doch waren seine Hände er- 

»froren. 

s — Vargeftern starb nach längereri 
Krankheit He. Henrn Scheel, einer der 
Jältesten Former Hail Castnty’s, im Al- 
Tter oon etwa 66 Jahren· Dr. Schoel 
Zwar einer der beliebtesten und gerichtet- 
zfien Farmer der Umgegend. Er kam 
Hin 1849 nach Amerika und in 1857 mit 
»den ersien Ansiedlern nach Ball County, 
wo er seitdem verblieb. Sein Tod ver- 

seht seine Familie und zahlreichen 
Freunde in die tiefste Trauer und wird 
sein Hinscheiden allgemein bedauert, da 
Papa Scheel noch einer der alten, die-de- 
ren, treuen Deutschen war, oon echtem 
Schrot und Korn, wie sie leider immer 
seltener werden, feiner Familie ein 
liebender Gatte und Vater-, feinen Mit- 
menschen allezeit ein treuer Freund nnd 
Helfer. Das Begräbnis findet heute 
Vormittag um U Uhr statt Möge er 

sanft ruhen; sein Andenken wird noch 
lange im Gedächtniß Aller, die ihn 
konnten, sortleben. 

Garantitte Cur. 

Wir ermächtigen unseren annoneirten 
Apotheker, Euch Dr. Kings neue Ent- 
deckung gegen Schwindsucht, Huften und 
Erkaltung unter solgender .Vedingung 
zu verkaufen. Wenn Ihr an Husten, 
Erlältung oder irgend einem Lungen-, 
Haig- oder Brustübel leidet und dieses 
Mittel den Anweisungen gemäß gebraucht 
und einen ehrlichen Versuch damit ma- 

chen wollt, dann könnt Ihr, wenn Jhr 
keine Besserung spürt, die Flasche zurück 
geben und wir geben Euch das Geld 
wieder. Wir könnten dieses Anerbieten 
nicht machen, wenn wir nicht wüßten, 
daß man sich auf Tr. Rings »New 
Tigeooery« verlassen tat-n. Es ent- 

täuscht nie. Probeflaschen srei in Wil- 
eor’ Apotheke Große Flaschen soc. 
nnd LI. 2 

Isskcktlvb 

Am Sonntag, den ist. Januar nide 
der Farmer Boys Club im Sandkeog 
eine großartige Maskerade abhalten 
Jeder ist hiermit sreundliehft eingeladen, 
sieh an diesem Vergnügen zu betheiligen. 
Eintritt 25 Genie-. 

Jeder, alt und jung, auch die nicht 
zum Club gehören, sind seeundlichst ein- 
geladen, sich an diesem Vergnügen zu 
betheiligen. 
John Schimmer, Präsident 

W. Lilienthal, Seien-in 
ZEI«'Ft-au M· Riemann wird diHinit 

ihrer eleganten Masken-Garderobe ani 

Morgen genannten Tages itn Sandlrog 
eintreffen· 

Gesteh-name Zahn Loh 

liesertEuch alle Sorten Kohlen 
nach irgend welchem Platz in der Stadt. 

Bestelluugen sind abzugeben in dem 
Cigarrenladen oon Henry J. Voß. 
Ell-II 

betreffs weiterer Schritte wegen der 

Sußkornislngelegenhein am Freitag, 
den 12. Januar-, Nachmittags 2 Uhr in 
Haut-U Parl. Alle Jnteresslrten soll- 
ten anwesend sein. 

D a s T o m i t e. 

selihnmsgt 
Jeht ist die Zeit, Eure Freunde und 

Rathhaus auszuspran aus den »Un- 
zeiger und Herold« zu eben-tren. 

Eine may-umn- i 
geben wir T·-entjenigen, v o l l st ä n d i g? 
fr e i, der uns 30 neue Abonnenten ein-T 
sendet (.tuf ein Jahr im Voraus bezahlt) ; 

Eine bessere Gelegenheit habt Ihrs 
nicht wieder-, Euch eine der besten Wind- I 
wählen, die »Aerm0tok«, ganz Stahl, T 
anzuschaffen Jeder hat ab nnd zu ein 
paar Stunden oder auch einen Tag freies 
Zeit und kann diese benutzen, ein pnakk 
neue Abonnenten für diese Zeitung zu 
gewinnen. Die Wink-mühte wikdfvsprt 
gesandt, fo batd 30 neue Abonnentenk 
etngefnndt sind. Macht Euch dceg zns 
Nasen! ; 

1 Binnen- Urniea Salbe- 

Die beste Sollte in der Welt für-I 
Schritte, Quetschnngem Wunden, Gegl 
sehn-sieh Sol fluß, Ausschlag, gesprun- 
gene Rude, zeostbenlem Rechtes-, Hüh- 
ner-an n nnd alle utkrankhetten nnd-«l 
kheict eher Händ oiden oder beanchti 
nicht hegt lt zu ver-dem Gnantiet,« 

i «Ic MIH s IRRLIVSWYÆ 

sei-i Hin, v a neue-esse 
zAn die Redaktlsnl 

Unser Ordnungs- und fried- 
jliebendes Städtchen Blue Hill wird seht 
auch öfter von Dieben heimgesucht So 
besuchten sie Sam Mandelbaum’a Laden 
und nahmen ein Abendeisen ein, beste- 
bend aus kalter Küche Axsianiieninhalty Danach in derselben acht, erbrachen 
sie die Hinterthilr von John Stabenau s 

Saloon und labten sich an den seinen 
Getränken, die sie daselbst iin Ueberniaß 
fanden; außerdem nahmen sie die dld 
Kleingeld mit nnd tauchten dabei die 

besten 10c Cigarien. Auch verschie- 
dene andere Gegenstände, die ihnen nicht 
gehörten, wurden initgehen geheißen 
Jch rathe diese Sorte Gäste nun, sich 
solche Frechheiten nicht mehr zu erlau- 
ben, denn wenn sie Johann einmal ei- 

wischt, dann vergeht ihnen das Eigen- 
renrauchen und könnten sie bald ihr Fell 
ranchen sehen- 

Beim F. Ehresmann versuchten auch 
Diebe einzubrechen während er geschästs- 
halber abwesend war, um Orgeln zu 
vertausen, da er Osganist ist Nun 
weiß ich nicht, ob der oder die Kerle 
Orgeln stehlen wollten, oder nur einmal 
die Orgeln zu spielen wünschten, aber 
das ist siebet-, nämlich daß die junge 
Frau Ehcesmann sich in Bezug aus 
Tapferkeit mit Jedem messen kann, denn 
sie jagte den Einbrecher in die Flucht. 

Unser Freund Großpapa Blum hat 
82.00 geopfert sür den »An,zeiger und 

Herab-, die ich hiermit einiendr. Er 
sagt, dies wäre die beste Zeitung, die 
anderen wolle er alle abschassen Papa 
Blum spricht immer ein gerechtes Ur- 
theil. 

Hiermit will ich iür diesmal schließen. 
A. l. 

süss- scmh Mit-ty- 
vou Umstapokir. 

Für Frauen. 
NO Ists-Heisa XI Kannst dass qes 

chan. die seichte-dem denen des seid-tschi us- 

cmporkes m In helle-. Leser das set-tade- 
,Ich Un eine lange Zeit c- 

Wkiblichc Schwäche 
Imd Mfuskse dicke dkilminel usw Auste, isdoch 
ohne Erst-im Ein-S Tasc- chz ich ein-I dr- 

poofs Ssrsasarmnsbüskeku und rats- 
kuke Flasche der MOIJJI tu vsrsutem cs be- 
wirkte einen so stoßen Unter-Lied in mmcm Be- 

siasem das O vix-Je drei Flaschen Itzt-»I- uns 

Iris desto-met- Ckkmtd C-:-"I- II aus« 

Hof-MS darjcparula lketli. 
Ich habe III-The auch meinen Z sum-n gegeh a 

nd sinds das es sie beigu:ek(s)rsx. 
TO ifl m in Bank-J dnß bit-fes »Hu Mako Inn-. 

ket qebwudU wrkde.«" Mit Sarle Mach ZU- 1-;. 

Ide- Ip. Isimccpcsit Mit-. 
»M«-- «- — -·. —.-.-«-.-»-’- -· 

III-III Its-is heiles use Lrbcskuåirkh Cha- 
fuät Gelt-tacht Unvetdnuttmseis. Abg-kne- 

r. G. FI. Theelj 
1317 Its Sir» ums-um« u 
lm est-ist« WITH-U qulaun Is- Iumts der teue- 

betii Influ- Ws aller »Ist-III- dursb Ida M Ie- eiska- Im 
sahe-ji su-, 

m Mseufwzp cRWm sum-Te 
M t. St 

W IIIW Wirth-, sand- und 

«Æ.w"...?s" s-IE-.T«-:I;s«s««««:»..33 M« sit-Wes eu» 

Muske- Ists-s spie-— Ists-l Mö usi- Mmsg Ab 
ges-»so o n to tm 

ciu arm aber ehrlicher 
Hüt- tuää stät-Jus JO trotzt-· wslst sse wksfcs III bät-entr- Ins ZEIT M «- ... W, 

« NOT-Bist »HW::0W nu- 

AGREE III-M m- Ok. 
tl I III-check Uhu- 

msds und steten-spec- kamt 
Ism. Ok. The-I me der mi- 
stse Im M In stät-such 
mm suchte und u: Js, 
cis ZW Wut e tm 

c »Is- III v- 

Fugu ehe- ,ciir befolgt- 
mtch Imp- 

su leusosss se hintre-k- dtissuM met. m vi- 
cui Ortes-eh use. c- 

U Ide- b Mult- Leute-dispfo- bat-:- 
se esse-u III-. zwqu aus« Ila MathNZYPITUvYI 

Ef- tiustxtdan W: et If:s.d«p;—sso«-;::t msssjisu tin- etc-wem 

It tsxxwobszteåycm und Ich-« se 
Ossiv 

. erst-. fmspvf eine-I Lunis-et- 
WIIUIM Leut icr Zodi- thut 

III-u seist-, 
— 

bei O. C. Das-ists- 
QVJU 

25 Pkcskiu Jl- 

vou jcm bit-. gukn I. Februar an allen 
Wannn un qu« W Fuss-, ohne Unm- 
fchced» tm Wald-z »11·«3. 

·M--.»sp-.w--«-— s-« 

..... Am H. Januar findet in Beatrice 

die Wka Versammlung Im freiwilli- 
»Hm Futen-edelsten des Staates stan. 


